
MUSIKALISCHE LEITUNG

Kent Nagano wurde in Morro Bay/Kalifornien ge-
boren und absolvierte ein Studium der Musik und 
Soziologie an der University of California Santa 
Cruz, es folgten die San Francisco State University 
und die Universität in Toronto. 1978 erhielt er seine 
erste Musikdirektorenstelle beim Berkeley Sympho-
ny Orchestra. Von 1988 bis 1998 war er Musik-
direktor der Opéra National de Lyon, von 1991 bis 
2000 Musikdirektor des Hallé Orchestra. Anschlie-
ßend wurde er Künstlerischer Leiter des Deutschen 
Symphonie-Orchesters in Berlin und war bis 2006 
Musikdirektor der Los Angeles Opera. Er leitete 
mehrere Uraufführungen und Produktionen u.a. 
in Paris, Berlin und bei den Salzburger Festspielen. 
Im Konzertbereich arbeitet er mit allen großen 
Orchestern der Welt zusammen. Seit Herbst 2006 
ist er Bayerischer Generalmusikdirektor.

INSZENIERUNG

Peter Mussbach, geboren in Schwabach bei Nürn-
berg. Klavier- und Gesangsstudium am Konservato-
rium Nürnberg. Studium der Theaterwissenschaft, 
Germanistik, Philosophie, Kunstgeschichte und 
Musik in Erlangen, Wien und München. Studium 
der Rechtswissenschaften und der Soziologie im 
Doppelstudium in München (Abschluss mit dem 
Diplom in Soziologie). Studium der Humanme-
dizin in München (Approbation 1982, Promotion 
1984 im Fachgebiet Neurologie). Opern- und Schau-
spielinszenierungen in Frankfurt, Hamburg, Brüs-
sel, Stuttgart, Amsterdam, Paris, Zürich, Mailand, 
Schwetzingen, Aix-en-Provence und Salzburg. Seit 
2002 Intendant der Berliner Staatsoper unter den 
Linden. Inszenierungen an der Bayerischen Staats-
oper: Enrico, Was ihr wollt, Fidelio und Billy Budd. 

BÜHNE

Erich Wonder, geboren im Burgenland in Öster-
reich. Studium an der Akademie der Bildenden 
Künste in Wien. Er arbeitete in Berlin, Bayreuth, 
Hamburg, München, Frankfurt, Köln, Paris und 

Wien mit Regisseuren wie Luc Bondy, Jürgen 
Flimm, Hans Neuenfels, Claus Peymann, Nikolaus 
Lehnhoff, Ruth Berghaus und Götz Friedrich. Aus-
stellungen in Hamburg, Düsseldorf und München 
sowie bei der Documenta 1987. Er ist Professor für 
Bühnenbild an der Wiener Akademie der Bilden-
den Künste. In den vergangenen Jahren feste Zu-
sammenarbeit mit Peter Mussbach. Bühnenbilder 
an der Bayerischen Staatsoper: Fidelio (1978), Der 
Ring des Nibelungen (1987) und Billy Budd (2005).

KOSTÜME

Andrea Schmidt-Futterer, geboren in Mannheim; 
war von 1980 bis 1984 an der Berliner Schaubühne. 
Von 1986 bis 1995 war sie als Kostümbildnerin am 
Schauspielhaus Bochum sowie für das Tanztheater 
Reinhild Hoffmann in Bochum tätig, danach in 
Wien, Köln, Zürich und Hamburg. Seit 1991 arbei-
tet sie eng mit Peter Mussbach zusammen, u.a. in 
Brüssel, Hamburg, Frankfurt, Paris, Berlin und bei 
den Salzburger Festspielen. Seit 1992 Teilzeitpro-
fessur für Kostüm an der Hochschule für Bildende 
Kunst in Hamburg. Kostüme an der Bayerischen 
Staatsoper: Was ihr wollt, Fidelio, Billy Budd.

CHOREOGRAPHISCHE MITARBEIT

Beate Vollack stammt aus Berlin, wo sie an der 
Staatlichen Ballettschule studierte. 1986 wurde 
sie an die Komische Oper Berlin engagiert, 1996 
Solistin am Bayerischen Staatsballett, wo sie u.a. 
als Petruschka sowie Blaue Libelle (Das schlaue 
Füchslein) und Ida (Die Fledermaus) auftrat. Mit 
der Titelpartie von Mats Eks Giselle wurde sie 1997 
von der deutschen Fachpresse zur Tänzerin des 
Jahres gekürt. Als Choreographin arbeitete sie 
u.a. in Coburg, Salzburg, London, Zürich und an 
der Bayerischen Staatsoper (u.a. Rigoletto, Alcina, 
Orlando, Moses und Aron).

LICHT

Alexander Koppelmann arbeitete zehn Jahre an 
der Schaubühne am Lehniner Platz in Berlin. Seit 
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BAYERISCHE STAATSOPER 

Generalmusikdirektor Kent Nagano. Leitendes Direktorium: Geschäftsführender Direktor Dr. Roland Felber, 

Künstlerischer Betriebsdirektor Ronald H. Adler, Direktorin Kommunikation und Programmentwicklung Dr. Ulrike Hessler.

Ballettdirektor Ivan Liška. Direktor Kostüm und Maske Ulrich Gärtner, Leitender Dramaturg Peter Heilker, Produktionsdirektor 

Helmut Lehberger, Technischer Direktor Ralf Wrobel, Direktorin Musikalischer Bereich Annette Zühlke.

 

Leitung Bühnentechnik Klaus Müller, Bühne Hans Jürgen Turczynski, Leitung Beleuchtungswesen Michael Bauer, Beleuchtungs-

inspektor Yavuz Umur, Beleuchtung Christian Kass, Tontechnik Thomas Rott, Technische Produktionsleitung Tobias Hock, 

Werkstätten Mathias Kaschube, Ausstattungsassistenz Silke Holzach, Schreinerei Frank Mielke, Schlosserei Hans Godec, 

Raumausstattung Alexandra Sommer, Theaterplastiker Peter Pfi tzner, Malersaal Veronika Götze, Requisite Karl Pausch, 

Dekoabteilung Joachim Andreas, Produktionsleitung Kostüm Viola Lindenau, Produktionsassistenz Georg Schletter, Leitung 

Garderobe Margareta Bauer, Marianne Zimmermann, Chefmaskenbildner E. Achim Meier..

Ende 1999 ist er freischaffend tätig und arbeitet 
überwiegend am Burgtheater Wien. Für die
Oper gestaltete er das Licht u. a. bei den Salz-
burger Festspielen sowie in Leipzig, Brüssel, Paris, 
Genf, Wien, Bregenz sowie Saito Kinen in Japan. 
Regelmäßige Zusammenarbeit mit Peter Muss-
bach.

CHÖRE

Andrés Máspero wurde in Argentinien geboren, 
studierte Klavier und Dirigieren in Buenos Aires 
und promovierte in den USA zum Doctor of 
Musical Arts. Wichtige Stationen seiner Laufbahn 
waren das Teatro Municipal in Rio de Janeiro 
(1978 bis 1982) und das Teatro Colon in Buenos 
Aires (1983 bis 1985). Von 1990 bis 1998 war er als 
Chordirektor am Teatro Liceo in Barcelona tätig 
und im Anschluss in gleicher Position an der Oper 
Frankfurt. Seit der Spielzeit 2003/2004 ist er Chor-
direktor an der Bayerischen Staatsoper.

EDWARD FAIRFAX VERE

John Daszak studierte Gesang u.a. an der Guildhall 
School of Music and Drama und am Royal Nort-
hern College of Music. Sein breitgefächertes Reper-
toire reicht von Gustavo (Un ballo in maschera) über 
Steva (Jenufa) bis hin zu Jack (Aufstieg und Fall der 
Stadt Mahagonny). Die Titelpartie in Brittens Peter 
Grimes sang er u.a. in einer Neuproduktion der 
Welsh National Opera und an der Mailänder Scala. 
Weitere Engagements führten ihn an viele große 
Opernhäuser und Festivals in ganz Europa, u.a. an 
die Opéra Bastille, zum Festival von Glyndebourne 
und an die English National Opera. Partien an der 
Bayerischen Staatsoper: Alwa (Lulu), Captain Vere 
(Billy Budd), Aron (Moses und Aron).

BILLY BUDD

Russell Braun stammt aus Kanada und hatte Enga-
gements an den namhaftesten Opernhäusern der 
Welt, u.a. an der Metropolitan Opera New York, der 
Mailänder Scala, den Opernhäusern von Los An-

geles, San Francisco, London, Paris, Wien sowie bei 
des Festspielen von Glyndebourne und Salzburg. 
Daneben zahlreiche Auftritte mit Orchestern wie 
dem City of Birmingham Orchestra oder Rotterdam 
Philharmonic Orchestra. Sein Repertoire umfasst 
Partien wie Guglielmo (Così fan tutte), Figaro (Il 
barbiere di Siviglia), Orest (Iphigénie en Tauride), 
Enrico (Lucia di Lammermoor) sowie die Titelrollen 
in Pelléas et Mélisande und Eugen Onegin. Partie an 
der Bayerischen Staatsoper: Billy Budd.

JOHN CLAGGART

Peter Rose wurde in Canterbury geboren und 
studierte an der University East Anglia sowie an 
der Guildhall School of Music and Drama. 1986 de-
bütierte er mit einer Opernproduktion des Glynde-
bourne Festivals in Hong Kong. Seither gastierte er 
an den Opernhäusern von San Francisco, Chicago, 
an der Metropolitan Opera New York, in London, 
Paris, Berlin, Hamburg und Amsterdam sowie bei 
den Festspielen in Bregenz und Aix-en-Provence. 
Sein Repertoire umfasst Partien wie Daland (Der 
fl iegende Holländer), Basilio (Il barbiere di Siviglia), 
Walter (Luisa Miller), Mustafa (L‘italiana in Algeri), 
Osmin (Die Entführung aus dem Serail), Rocco
(Fidelio) und König Marke (Tristan und Isolde).
Partie an der Bayerischen Staatsoper: Claggart (Billy 
Budd).

MR REDBURN

Robert Bork wurde in Chicago/ USA geboren und 

studierte am Wheaton College in Illinois, an der Indi-

ana University und an der Kölner Musikhochschule. 

Er war Mitglied im Kölner Opernstudio sowie im 

Ensemble der Kölner Oper. Sein Repertoire umfasst 

außerdem Partien wie Jochanaan (Salome), Balstrode 

(Peter Grimes) und Ben Ata in der Weltpremiere von 

Philip Glass‘ Marriage of zones three, four and fi ve. En-

gagements führten ihn u.a. an die Opernhäuser von 

Mailand, Hamburg, Straßburg, Toulouse, Venedig 

und Antwerpen. Partie an der Bayerischen Staasto-

per: Mr. Redburn (Billy Budd).



MR FLINT

Lynton Black erhielt seine Gesangsausbildung an 
der Royal Academy of Music in London. Engage-
ments führten ihn an die English Touring Opera, 
zum English Bach Festival, zu den Festspielen von 
Aix-en-Provence, zum Festival in Garsington und 
nach Paris. Seit 1994 gehört er als erster Bassist 
dem Ensemble der D’Oyly Carte Opera an. Partien 
an der Bayerischen Staatsoper: Truelove (The Rake’s 
Progress), Mr Flint (Billy Budd).

LIEUTENANT RATCLIFFE

Christian Rieger studierte an der Musikhochschule 
in München bei Adalbert Kraus. 1992 und 1995 
erhielt er den Staatlichen Förderpreis für Junge 
Künstler des Freistaates Bayern. Sein Opernde-
büt gab er 1994 am Staatstheater Oldenburg als 
Dandini (La Cenerentola). 1995 wechselte er an das 
Badische Staatstheater in Karlsruhe. Gastspiele 
führten ihn u.a. an die Staatsoper Hannover und 
zur Hamburger Opernwoche. Seit Herbst 2003 
Ensemblemitglied der Bayerischen Staatsoper; 
Partien hier: u.a. Schaunard (La bohème), Falke (Die 
Fledermaus), Konrad Nachtigall (Die Meistersinger 
von Nürnberg), Sharpless (Madama Butterfl y).

RED WHISKERS

Ulrich Reß, geboren in Augsburg; Musikstudium 
am Konservatorium seiner Heimatstadt. Erstes 
Engagement 1979 an den Städtischen Bühnen 
Augsburg. Seit 1984/85 Ensemblemitglied der 
Bayerischen Staatsoper. 1988 Debüt als David (Die 
Meistersinger von Nürnberg) bei den Bayreuther 
Festspielen. Gastspiele als Opern- und Konzert-
sänger in Hamburg, Berlin, Stuttgart, Dresden, 
Barcelona, Athen und in Japan. Seit 1994 Baye-
rischer Kammersänger. Partien an der Bayerischen 
Staatsoper u.a. Monostatos (Die Zauberfl öte), Vašek 
(Die verkaufte Braut), Mime (Der Ring des Nibe-
lungen), Walther von der Vogelweide (Tannhäuser), 
Hexe (Hänsel und Gretel).

DONALD

Timothy Sharp wurde in Augsburg geboren und 
studierte an der Hochschule für Musik “Hanns 
Eisler” in Berlin, besuchte Meisterkurse u.a. bei 
Hans Hotter, Peter Schreier, Brigitte Fassbaender 
und Dietrich Fischer-Dieskau. Auftritte führten ihn 
unter anderem nach Köln, Karlsruhe, Neapel, Ca-
tania, Cagliari und Chicago. Zu seinem Repertoire 
gehören Partien wie Papageno (Die Zauberfl öte) und 
Belcore (L’elisir d’amore). 2001 gehört er dem Jungen 
Ensemble der Bayerischen Staatsoper an. Partien 
hier u.a. Moralès (Carmen), Fiorello (Il barbiere di 
Siviglia), Donald (Billy Budd).

DANSKER

Christoph Stephinger studierte Gesang an der 
Münchner Musikhochschule und war anschlie-
ßend im Opernstudio der Bayerischen Staats-
oper. Festengagements u.a. in Hannover und am 
Staatstheater am Gärtnerplatztheater in München. 
Seit der Spieltzeit 2005/2006 ist er Ensemble-
mitglied in Wiesbaden. Zahlreiche Gastspiele 
führten Christoph Stephinger u.a. nach Berlin, 
Hamburg, Düsseldorf, Frankfurt und Stuttgart. 
Sein Repertoire umfasst u.a. Partien wie Osmin 
(Die Entführung aus dem Serail) und Großinquisitor 
(Don Carlo). Partie an der Bayerischen Staatsoper: 
Dansker (Billy Budd).

THE NOVICE

Kevin Conners, geboren in East Rochester/New 
York; Studium an der Eastman School of Music 
in New York und am Salzburger Mozarteum. Er 
ist seit 1988 Mitglied des Opernstudios, seit 1990 
festes Ensemblemitglied der Bayerischen Staats-
oper. 1995 gab Kevin Conners sein Debüt an der 
Mailänder Scala als Monostatos (Die Zauberfl öte). 
Bayerischer Kammersänger. Weitere Rollen an der 
Bayerischen Staatsoper: Pedrillo (Die Entführung 
aus dem Serail), David und Balthasar Zorn (Die Mei-
stersinger von Nürnberg), Steuermann (Der fl iegende 
Holländer).

SQUEAK

Anthony Mee, geboren in Lancashire. Studium am 
Royal Northern College of Music in Manchester. 
Er gastiert heute an internationalen Opernhäusern 
wie der Staatsoper Berlin, der Vlaamse Opera, in 
Chicago sowie an der Welsh National Opera, der 
Scottish Opera, der English National Opera und bei 
den Salzburger Festspielen. Zu seinem Reper-
toire gehören u.a. Gustavo (Un ballo in maschera), 
Gabriele Adorno (Simon Boccanegra), Macduff und 
Malcolm (Macbeth), Alfred (Die Fledermaus) und 
Basilio (Le nozze di Figaro). Partien an der Baye-
rischen Staatsoper: Bardolfo, Squeak (Billy Budd).

BOSUN

Rüdiger Trebes, geboren in Saarlouis/Saarland; 
Gesangsstudium in München, danach Mitglied des 
Opernstudios der Bayerischen Staatsoper. Erstes 
Engagement am Staatstheater am Gärtnerplatz; seit 
1991 Ensemblemitglied der Bayerischen Staats-
oper. Zahlreiche Liederabende im In- und Ausland 
sowie Gastspiele an anderen deutschen Bühnen. 
Partien an der Bayerischen Staatsoper: Cappado-
cier (Salome), Hans Schwarz (Die Meistersinger von 
Nürnberg), Farfarello (Die Liebe zu den drei Oran-
gen), Graf Lamoral (Arabella), Bosun (Billy Budd).

FIRST MATE

Marc Pujol stammt aus Barcelona/Spanien und stu-
dierte Klavier, Geige und Architektur bevor er u.a. 
in Nizza Gesang studierte. Er besuchte Meister-
klassen u.a. bei Eric Halfarson und Roger Vignoles. 
Sein Repertoire umfasst Partien wie Des Grieux in 
Massenets Manon, Oroveso (Norma) und Sprecher 
(Die Zauberfl öte). Auftritte hatte er u.a. mit dem 
Orchester des Liceu in Barcelona. Seit September 
2006 gehört er dem Opernstudio der Bayerischen 
Staatsoper an.

SECOND MATE/ARTHUR JONES

Andreas Kohn studierte Gesang am Salzburger 
Mozarteum und war anschließend Mitglied im 

Opernstudio der Bayerischen Staatsoper München. 
1989 bis 1992 war er am Hessischen Staatstheater 
Wiesbaden engagiert, anschließend an der Berliner 
Staatsoper. Er gastierte außerdem an verschiedenen 
Bühnen, u.a. am Grand Théâtre Génève, am Théâ-
tre de la Monnaie in Brüssel, in Prag und bei den 
Salzburger Festspielen. Partien an der Bayerischen 
Staatsoper: u.a. Schatten Hectors (Les Troyens).

MAINTOP

Kenneth Roberson wurde in North Carolina gebo-
ren und schloss sein Gesangsstudium als Bariton 
an der Universität von Illinois Urbana Champaign 
ab. 1996 gab er im Rahmen des Zyklus On Wings 
of Song der Marilyn Horne Foundation sein New 
Yorker Recital-Debüt. Später wechselte er ins 
Tenorfach, kam so an das Internationale Opernstu-
dio in Zürich und wurde in der Spielzeit 2000/2001 
Mitglied des Opernhauses Zürich. Seit Herbst 
2004 ist Kenneth Roberson Ensemblemitglied der 
Bayerischen Staatsoper. Partien hier: u.a. Eumete 
(Il ritorno d’Ulisse in patria), Kunz Vogelgesang (Die 
Meistersinger von Nürnberg), Normanno (Lucia di 
Lammermoor).

THE NOVICE’S FRIEND

Christian Miedl wurde in Passau geboren und 
schloss an der dortigen Universiät als Diplom-
kulturwirt ab. Parallel studierte er am Salzburger 
Mozarteum bei Wolfgang Holzmair und erhielt ein 
Diplom mit Auszeichnung. Preisträger u.a. beim 
Francisco-Vinas-Gesangswettbewerb Barcelona. 
Operndebüt 1999 an der Seattle Opera. Engage-
ments beim Opernfestival in Aix-en-Provence, an 
den Opernhäusern von Bremen und Wuppertal. 
2006 Titelpartie der Uraufführung Don Juan 
kommt aus dem Krieg beim Klangbogen Wien. 
Konzert u.a. mit dem Concertgebouw Amsterdam, 
Ensemble Intercontemporain Paris, Residentie 
Orkest Den Haag, SWR-Sinfonieorchester, Vlaam-
se Radio Orkest.
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